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Entwicklung der Verbräuche der Stadt Aulendorf 
 
Tabelle 1: Verbräuche der Stadt Aulendorf (gemessener Verbrauch).  

Energieverbrauch 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 Abweichung  
Abweichung 

(%) 

Wärme in MWh 2.437 1.989 2.174 2.092 1.711 1.860 1.866 6 0,38 

Strom* in MWh 1.395 1.334 1.405 1.352 1.293 1.183 1.210 27 2,26 

Wasser in m³ 3.715 3.856 3.845 3.596 4.234 3.550 3.402 -148 -4,17 

 
*Beim Gesamtstromverbrauch 2010-2015 ist der Stromverbrauch der Kindergärten Blönried, 
Zollenreute und Tannhausen enthalten. 2016 ist dieser Stromverbrauch nicht mehr enthalten. 
Die kath. Kirche bezahlt die Stromkosten.  
 
Die Entwicklung von Wärme- (MWh), Strom- (MWh) und Wasserverbrauch (m³) in den vergan-
genen Jahren stellt sich wie folgt dar: 
 

 
 
 

Abbildung 1: Entwicklung der Verbräuche der letzten Jahre.
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Aufteilung des Wärmeverbrauchs 

Tabelle 5: Aufteilung des Wärmeverbrauchs nach Ortsteilen.  

  2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 

  (kWh) (kWh) (kWh) (kWh) (kWh) (kWh) (kWh) 

Liegenschaften 

Aulendorf 
2.226.544 1.807.393 1.986.249 1.905.673 1.541.364 1.700.363 1.711.646 

Liegenschaften 

Blönried 
82.500 72.167 87.346 81.280 74.771 50.733 42.682 

Liegenschaften 

Zollenreute 
81.534 66.518 62.206 71.673 52.480 61.626 57.216 

Liegenschaften 

Tannhausen 
45.970 42.705 38.138 33.261 42.020 47.306 54.151 

 

 

 

Abbildung 2: Aufteilung des Wärmeverbrauchs (2016).  
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Aufteilung des Stromverbrauchs 

Tabelle 6: Aufteilung des Stromverbrauchs nach Ortsteilen.  

  2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 

  (kWh) (kWh) (kWh) (kWh) (kWh) (kWh) (kWh) 

Liegenschaften Aulendorf 544.053 532.302 538.440 529.377 447.567 416.767 408.479 

Liegenschaften Blönried 4.114 4.691 4.856 4.497 5.413 5.456 2.310 

Liegenschaften Zollenreute 5.640 6.060 5.858 5.923 5.682 5.640 2.432 

Liegenschaften Tannhausen 7.177 6.472 6.769 4.193 8.130 8.888 7.042 

 

 

Abbildung 3: Aufteilung des Stromverbrauchs nach Ortsteilen (2016). 

  

97,2%

0,5% 0,6% 1,7%

Aufteilung des Stromverbrauchs

Liegenschaften Aulendorf

Liegenschaften Blönried

Liegenschaften Zollenreute

Liegenschaften Tannhausen



 

  Seite 15 von 26 

 Copyright © Energieagentur Ravensburg gGmbH 

Tabelle 7: Aufteilung des Stromverbrauchs nach Verbrauchskategorien.  

 

 Gesamtstromverbrauch 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 

  (kWh) (kWh) (kWh) (kWh) (kWh) (kWh) (kWh) 

Liegenschaften 560.984 549.525 555.923 543.990 466.792 436.751 420.263 

Straßenbeleuchtung 452.814 395.569 394.439 386.834 359.489 353.314 357.585  

Abwasserreinigung 339.700 351.700 412.700 375.300 423.613 349.500 405.065  

Trinkwasserreinigung 41.780 37.570 41.710 45.580 43.200 43.473 26.865 

 1.395.278 1.334.364 1.404.772 1.351.704 1.293.094 1.183.038 1.209.778 

 
 

 
 

Abbildung 4: Aufteilung des Stromverbrauchs nach Verbrauchskategorien (2016). 
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Tabelle 8: Eigene Stromerzeugung. 

  2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 

  (kWh) (kWh) (kWh) (kWh) (kWh) (kWh) (kWh) 

Klärgas BHKW 69.864 49.156 54.102 52.345 58.413 54.600 50.880 

PV-Anlage auf Dach des 

Schulzentrums 
        3.848 41.647 44.330 

davon Eigenverbrauch         2.984 25.315 30.144 

davon Netzeinspeisung         864 16.332 14.186 

Strombedarf 1.395.278 1.334.364 1.404.772 1.351.704 1.293.094 1.183.038 1.209.778 

Fremdstrombezug 1.325.414 1.285.208 1.350.670 1.299.359 1.231.697 1.103.123 1.128.754 

 

 
 
 
 

Abbildung 5: Stromerzeugung (2016). 

 
Fazit: 

Bilanziell gesehen werden 7,87% des Strombedarfs durch eigene Stromerzeugungsanlagen ab-
gedeckt. 
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Aufteilung des Wasserverbrauchs 
 
Tabelle 9: Aufteilung des Wasserverbrauchs nach Ortsteilen. 

  2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 

  (m³) (m³) (m³) (m³) (m³) (m³) (m³) 

Liegenschaften  

Aulendorf 
3.411 3.488 3.534 3.320 4.048 3.363 3.214 

Liegenschaften 

Blönried 
155 207 161 119 55 43 41 

Liegenschaften 

Zollenreute 
76 100 87 83 60 54 55 

Liegenschaften 

Tannhausen 
73 61 63 74 71 90 92 

 

 
 

Abbildung 6: Aufteilung des Wasserverbrauchs (2016) nach Ortsteilen. 
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Energieverbrauchsentwicklung städtische Verbrauchsstellen 
 
Tabelle 10: Entwicklung des Energieverbrauchs der letzten Jahre. 

 

  2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 

  (MWh) (MWh) (MWh) (MWh) (MWh) (MWh) (MWh) 

Liegenschaften (Wärme) 2.437 1.989 2.174 2.092 1.711 1.860 1.866 

Liegenschaften (Strom) 561 550 556 544 467 437 421 

Straßenbeleuchtung 453 396 394 387 359 353 358 

Abwasserreinigung 340 352 413 375 424 350 405 

Trinkwasserversorgung 42 38 42 46 43 43 27 

 

 
 

Abbildung 7: Entwicklung des Energieverbrauchs der letzten Jahre.  
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Kostenentwicklung städtische Verbrauchsstellen 

Tabelle 11: Kostenentwicklung Stadtverwaltung. 

  2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 
Abwei-

chung 

Abwei-

chung 

  (EUR) (EUR) (EUR) (EUR) (EUR) (EUR) (EUR) (EUR) (%) 

Wärme 145.688 139.804 160.199 152.433 130.637 127.701 115.995 -11.706 -9,2 

Strom 299.572 329.648 281.820 302.858 267.184 236.940 255.288 18.348 7,74 

Wasser 16.265 16.928 17.900 18.670 21.676 17.019 14.850 -2.169 -12,7 

Gesamt 461.525 486.380 459.919 473.961 419.496 381.660 386.133 4.473 1,2 

 
Die Entwicklung der Kosten in den vergangenen Jahren stellt sich wie folgt dar: 
 

 
 

Abbildung 8: Entwicklung der Kosten. 

 

 
 

Abbildung 9: Aufteilung der Kosten (2016).  
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Beurteilung der Energieeffizienz 

Zur Beurteilung der Energie- bzw. Wassereffizienz werden die entsprechenden Verbrauchswerte 
durch die Bruttogrundfläche (BGF) geteilt. Höhere Prozentwerte bedeuten eine höhere Zielerrei-
chung und somit einen geringeren Verbrauch pro BGF. 
 
Die Kennwerte liegen in der Region Bodensee-Oberschwaben weitestgehend innerhalb folgen-
der Grenzwerte: 
 
 Minimum Maximum 
Heizwärme ca. 5% ca. 70% 
Strom ca. 3% ca. 40% 
Wasser ca. 8% ca. 65% 
Straßenbeleuchtung 118 kWh/ Lichtpunkt 460 kWh/ Lichtpunkt 
 
 
Tabelle 12: Energie- bzw. Wassereffizienz in Aulendorf 

  2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 

Heizwärme 

öffentliche Liegenschaften 
11% 25% 46% 42% 57% 50% 63% 

Strom 

öffentliche Liegenschaften 
17% 17% 15% 13% 11% 8% 19% 

Wasser 

öffentliche Liegenschaften 
22% 22% 49% 47% 23% 49% 53% 

Straßenbeleuchtung kWh/Lichtpunkt 304 263 264 254 233 226 228 

  Lichtpunkte 1.490 1.506 1.495 1.520 1.545 1.563 1.567 

Anteil regenerativer Stromerzeugung (bi-

lanziell gesehen) 
5,01% 3,68% 3,85% 3,87% 4,81% 8,14% 7,87% 
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CO
2
-Emissionen 

Tabelle 16: CO
2
-Emissionen 

  2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 

Wärme (ohne Heizstrom; in Tonnen) 456 460 452 451 363 366 367 

Strom (inkl. Heizstrom; in Tonnen) 409 357 351 338 307 641 267 

Gesamt (in Tonnen) 865 817 803 789 670 644 632 

 

Im Jahr 2016 sanken die CO2-Emissionen leicht um -1,45%. 

 
Für die Berechnung der CO2 Einsparung wurden nachstehende Werte angesetzt: 
 

Tabelle 17: CO
2
-Emissionsfaktoren 

 

kg CO2 pro kWh 

Heizöl 0,319 

Erdgas 0,260 

Flüssiggas 0,267 

Fernwärme 0,154 

Strom 0,606 

Quelle: Klimaschutz-Plus (Kommunales CO2-Minderungsprogramm), Klimaschutz- und Energie-
agentur Baden-Württemberg (KEA) 
 
 

 
 
Abbildung 10: Entwicklung CO

2
 Emissionen
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Fazit / Bemerkungen 
 
Alle Energieverbräuche sowie deren Kosten wurden von der Stadtverwaltung übermittelt. 
 

In folgenden Gebäuden wurde eine jährliche Energieeinsparung erreicht durch: 

 
• Reduzierung des Wärme- und/oder Stromverbrauches: 

Im Schulzentrum wurde ein weiteres Flachdach, das FD über E3, energetisch saniert. An 

der Heizungsanlage wurde keine weitere Optimierung durchgeführt. Die Heizung wird in 

den Sommermonaten wie bisher abgeschaltet. Außerdem gibt es eine bessere Steuerung 

am Abend bei Kursen und Besprechungen. 

• Bei der Sporthalle in der Schussenrieder Straße ist nutzungsbedingt eine Einsparung zu 

verzeichnen. 

• Beim Klärgas-BHKW wurde der erzeugte Strom komplett selbst verbraucht  

• Bei der PV Anlage auf dem Dach des Schulzentrums wurde der erzeugte Strom in 2016 

zu ca. 68% selbst genutzt. Vom Stromverbrauch des Schulzentrums wurden 32% über 

die PV-Anlage abgedeckt. 

• Bei der Straßenbeleuchtung wurden 2016 ca. 60 Lichtpunkte durch LED ausgetauscht. 

(Erhöhung des Stromverbrauchs auf 228 kWh pro Lichtpunkt) 

• Die Stromeinsparung bei der Trinkwasserversorgung liegt bei 38%. Dies wurde durch 

den Austausch von 2 Pumpen und die Umstellung der Steuerung von Tag/Nacht Betrieb 

auf bedarfsabhängig erreicht. 

• Beim Schloss ist der Stromverbrauch um ca. 8% zurückgegangen. Hier wurde die Be-

leuchtung vor allem in den Fluren optimiert  

Teilweise ist bei Gebäuden, die stark Nutzer- und Belegungsabhängig sind, ein erhöhter Wärme-

verbrauch zu verzeichnen. Dies trifft auf folgende Liegenschaften zu: 

• Schloss 

• Stadthalle 

• Altenheim 

• Dorfgemeinschaftshaus Zollenreute mit Feuerwehr 

• Dorfgemeinschaftshaus, Kindergarten und Feuerwehr Tannhausen 
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Zukünftige Energie- und Kosteneinsparung 

1. Die Gas- und Heizölpreise sind wieder steigend und bei den Strompreisen kann man wei-

terhin mit Kostensteigerungen rechnen. Deshalb sollten auch weiterhin Maßnahmen zur 

Verbrauchsminimierung bzw. Eigenstromerzeugung ergriffen werden. 

2. Um die durch organisatorische Maßnahmen erreichten Einsparungen abzusichern, sind 

weiterhin regelmäßige Gebäudebegehungen zur Optimierung der Betriebsweise angera-

ten, um auch zukünftig den kommunalen Haushalt nachhaltig zu entlasten.  

Bei weiteren Sanierungsmaßnahmen ist es deshalb auch sinnvoll, die energetischen Ge-

sichtspunkte zu berücksichtigen, wie zum Beispiel: 

• Überprüfung des städtischen Gebäudebestandes auf den zukünftigen Bedarf bzw. 

Nutzungsänderungen. 

• Erstellen eines Sanierungskonzepts (Strom, Wärme, Wasser) für die städtischen mit 

Priorisierungen und Amortisationszeiträumen <10 Jahren mit Untersuchung der Dä-

cher auf Photovoltaik-Eigenstromerzeugung. 

• Ausbau des kommunalen Energiemanagements mit laufendem Controlling 

• Jährliche Hausmeisterfortbildungen und Vor-Ort-Begehungen in den städtischen Lie-

genschaften (Heizungsregelungseinstellungen: Heizperiode, Ferien, Sommer) 

• Mitarbeiterschulungen (alle vier Jahre) für die städtischen Angestellten „Energieeffi-

zienz in der Verwaltung“. 

• Einbindung der Schulen über Junior-Klimaschutzmanager/innen und Einführungen 

von Fifty-Fifty –Projekten. Sensibilisierung der Vereine, welche die städtischen Ein-

richtungen nutzen.  

• Sensibilisierung/Einweisung der Flüchtlinge/Helferkreis zum Thema: Effizienter Um-

gang mit Energie in den Unterkünften. 

 
 

Aufgestellt im Juni 2018 
 
 
 
 
 
 
Walter Göppel 
Geschäftsführer 
Energieagentur Ravensburg gGmbH 


